
09. JULI 2022 LOKALES   5

Blick nach WeihenzellBlick nach Weihenzell

BÜRGERMEISTER GERHARD KRAFT IM INTERVIEW

WEIHENZELL. Zum ersten Mal 
urkundlich erwähnt wurde 
Weihenzell im Jahr 1299. Aller-
dings vermuten Historiker eine 
erste Besiedlung für die Zeit um 
1060. Weihenzell war ursprüng-
lich eine der beiden vom Gum-
bertuskloster in Ansbach ange-
legten „Cellen“, die zum Zwe-
cke der Jagd und Fischzucht 
angelegt wurden. Die erhaltene 
Krypta, die sich unterhalb der 
Ansbacher Straße befi ndet, ist 
Zeugnis der langen Geschichte. 
Im frühen Mittelalter, so wird 
vermutet, stand über der Krypta 
einst eine Kirche oder Kapelle 
aus der Zeit zwischen dem Jahr 
1000 und 1200. Folglich gehört 
Weihenzell zu den ältesten Or-
ten in der Gegend. Steinerner 
Beweis dafür war bis in die 30er 
Jahre des letzten Jahrhunderts 
auch die Wallfahrtskapelle St. 
Veit aus dem 12. Jahrhundert. 
Die Ruine wurde um 1810 we-
gen Einsturzgefahr abgerissen 
und die Steine zum Straßenaus-
bau verwendet. Diesem Schick-
sal fi elen auch die Grundmau-
ern anheim, die 1933 ausge-
graben wurden. Die Gemeinde-
gebietsreform von 1971 führte 
die selbständigen Gemeinden 

Forst, Haasgang, Grüb und 
Wernsbach sowie den Ortsteil 
Thurndorf zur neuen Gemein-
de Weihenzell zusammen. Die 
Gemeindefl äche vergrößert sich 
von 1252 Hektar auf 4515 Hek-
tar, die Zahl der Ortsteile steigt 
von 6 auf 18 zuzüglich drei 
Einöden, die Einwohnerzahl er-
höht sich von 637 auf 1650 Ein-
wohner. 1978 wird gemeinsam 
mit den Gemeinden Rügland 
und Bruckberg eine Verwal-
tungsgemeinschaft gebildet. Die 
Einwohnerzahl liegt heute bei 
2.957 (Stand 01.01.2019). Seit 
8 Jahren ist Gerhard Kraft Bür-
germeister von Weihenzell und 
lebt hier seit über 30 Jahren.

BL: Woher rührte die Entschei-
dung � r das Amt des Bürger-
meisters zu amtieren?

Kraft: Das ist auf meine Aus-
bildung zurück zu führen. Im 
Alter von 16 Jahren habe ich 
die Karriere im öffentlichen 
Dienst beim Landratsamt in 
Roth eingeschlagen. Später war 
ich in der Heilsbronner Stadt-
verwaltung und beim Bezirk 
Mittelfranken tätig. Bei der Auf-
stellung für das Amt des Bür-

germeisters wurde ich von zwei 
Gruppierungen unterstützt.

BL: Herr Kra� ,  was macht Wei-
henzell in Ihren Augen zu einem 
echten Unikat?

Kraft: Weihenzell ist land-
schaftlich wunderschön ge-
legen und hat eine gute Inf-
rastruktur. Außerdem bietet 
unsere Gemeinde viele Frei-
zeitmöglichkeiten. Es gibt ein 
beheiztes Freibad und verschie-
dene Sportangebote. Wir haben 
eine super engagierte Kirchen-
gemeinde, die für die Jugend 
viele Angebote schafft. All das 
macht unsere Gemeinde zu ei-
nem lebenswerten Örtchen. 
Der Hauptort Weihenzell liegt 
so ziemlich in der Mitte vom 
gesamten Gemeindegebiet. So-
dass die Wege von den Ortstei-
len zum Hauptort Weihenzell 
relativ kurz sind und die Orts-
teile dadurch gut angebunden 
sind.

BL: Sie haben es bereits ange-
sprochen, bitte gehen Sie noch 
einmal genauer auf das Vereins-
leben von Weihenzell ein?

Kraft: Musikalisch kann Wei-
henzell mit mehreren Gesang-
vereinen und mehreren Posau-
nenchören aufwarten. Unsere 
große Mehrzweckhalle (Hans-

Popp-Halle) wird hauptsächlich 
vom SC Wernsbach-Weihenzell 
genutzt. Außerdem haben wir 
eine Schützengemeinschaft. 
Wir sind also breit aufgestellt in 
Weihenzell.

BL: Inwieweit setzt sich Wei-
henzell � r den Umwelt- und Kli-
maschutz ein?

Kraft: Für den Umwelt- und 
Klimaschutz wird sich in unse-
rer Gemeinde schon lange enga-
giert. Etwa mit Nahwärmever-
sorgung, kleinere Netze stehen 
auch in den Ortsteilen Werns-
bach, Zellrüglingen, Haasgang 
in Planung. Daneben kommen 
die PV-Anlagen auf den Dä-
chern. Wir haben hier einiges 
zu bieten. 

BL: Wie ist die aktuelle Bau-
platzsituation - sind � eie Bau-
plätze vorhanden?

Kraft: Aktuell sind keine ge-
meindlichen Bauplätze vorhan-
den. Wir hatten in den letzten 
fünf Jahren zwei Baugebiete 
mit insgesamt 52 Bauplätzen, 
die inzwischen alle bebaut 
sind. Gewerbefl ächen haben 
wir aktuell noch vier Hektar. 
Die Nachfrage nach Gewerbe-
fl ächen ist sehr groß. Deshalb 
steht hier auch eine weitere Er-
schließung mit insgesamt fünf 
Hektar an?!

BL: Gibt es konkrete Projekte, 
die Sie in näherer Zukun�  ver-
wirklichen möchten?

Kraft: Hier ist die Sanierung 
der Hans-Popp-Halle zu nen-
nen. In unserem Gemeindeteil 
Haasgang laufen die Vorberei-
tungen für einen Umbau des 
Abwassersystems mit neuem 
Trennsystem.
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Bürgermeister Gerhard Kra� .

Gemeinde Weihenzell
Ansbacher Straße 15, 91629 Weihenzell

Telefon: 09802 / 95010

E-Mail: poststelle@vg-weihenzell.de

Homepage: www.weihenzell.de

Die lebenswerte Gemeinde Weihenzell inmitten des Naturparks 

Frankenhöhe verfügt über viele Freizeitmöglichkeiten, allen voran 

das beheizte Freibad, einem gut ausgebauten Rad- und Wan-

derwegnetz sowie diverse Sportangebote. Das kirchliche Leben 

rund um die Jakobskirche und das Vereinsleben gestaltet sich mit 

attraktiven Angeboten für Jung und Alt.

Für unser Team suchen wir

Verstärkung bei der

Entwicklung und Fertigung von

technischen Warenträgern aus

Kunststoff.

www.buchner-weihenzell.de

Innovation ist bei uns Tradition - 

und das seit mehr als 150 Jahren.

UNSER JOB, UNSERE LEIDENSCHAFT:

Wir kreieren typgerechte Frisuren für Männer, Frauen und Kinder.

RUFEN SIE UNS AN:  09802 / 9 57 36 44

Mo. – Fr.: 9-18 Uhr  -  Sa. geschlossen  -  Termine nach Vereinbarung

Ansbacher Str. 2  -  91629 Weihenzell

sue@haare-susanne-kemter.de    www.haare-susanne-kemter.de

HME-Schaltanlagen GmbH  -  Am Sportzentrum 5  -  91629 Weihenzell

Tel.:  09802 / 9540-0  -  E-Mail: info@hme-schaltanlagen.de

Wir suchen eine/n Elektroniker 
für Energie und Gebäudetechnik für den Schaltschrankbau

Neumühle 1 ● 91629 Weihenzell

Tel.: 09802 / 71 07 ● Fax: 09802 / 71 75

E-Mail: Reinhold.Ehrenbrand@t-online.de


